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Solaranlage auf dem Vereinsheim
Fördermitteln sei Dank: Nindorfer TC spart künftig erheblich bei der Warmwasseraufbereitung

Langwedel. Beim Nindorfer Tennisclub hat
man sich dazu entschlossen, die Anlage an
der Waller Straße energetisch „auf den Stand
der Zeit zu bringen“, wie es Vorsitzender
Horst Schwering nennt. Ein großes Sorgen-
kind war bisher die Warmwasseraufberei-
tung, welche komplett über eingekauften
Strom erfolgte. Doch das war einmal: Denn

auf dem Dach des Vereinsheims wurde kürz-
lich eine Solaranlage mit drei Modulen ins-
talliert, die nun einen Großteil des Stroms
für die Warmwasseraufbereitung liefert.
Leisten konnten sich der Nindorfer TC, der
sich in der jüngsten Vergangenheit über
einen deutlichen Mitgliederzuwachs freuen
durfte, diese Anschaffung dank Fördergel-
der. Von der Gesamtsumme von rund 14.600
Euro musste der Verein letztlich nur 20 Pro-

zent selbst beisteuern. Für die restlichen Gel-
der kamen der Flecken Langwedel, der Kreis-
sportbund, der Landessportbund und die
Stiftung der Kreissparkasse Verden auf.

Letztere hatte das Projekt mit 2500 Euro
bezuschusst. Im vergangenen Jahr hatte die
Stiftung ein Sonderprojekt zur Förderung
von energetischen Maßnahmen bei Vereinen
mit einem Gesamtvolumen von insgesamt
50.000 Euro aufgelegt. „Aus Gedanken der
Nachhaltigkeit“, erklärt Beate Patolla, Ge-
schäftsführerin der Stiftung der KSK. Und
gute Nachrichten für alle Vereine: „Wir ha-
ben noch Geld übrig.“ Die Stiftung nimmt
also weitere Anträge entgegen.

Schwering freut sich derweil über die So-
larmodulle beim Nindorfer TC. Die ersten
zwei Wochen hätten schon gezeigt, was sie
für einen Unterschied ausmachen. „Das ist
schon erheblich“, sagt der Vorsitzende.
Außerdem wäre Photovoltaik für den Ten-
nisbetrieb auf der Fünf-Platz-Anlage an der
Waller Straße optimal, da dort ja nur in den
Monaten gespielt wird, wenn die Sonne auch
besonders viel scheint. „Die energetischen
Auswirkungen sind damit optimal“, findet
Schwering.

von Marius Merle

KSK-Regionaldirek-
tor Thomas Baeslack
(links) und Beate Pa-
tolla, Geschäftsfüh-
rerin der Stiftung der
KSK, machen sich ein
Bild davon, wofür die
Fördergelder beim
Nindorfer TC ver-
wendet wurden. Ver-
einsvorsitzender
Horst Schwering
(rechts) hatte den
Antrag gestellt.
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SPD-LANDTAGSABGEORDNETE

Liebetruth auf Tour
Landkreis Verden. Auch in diesem Sommer
wird die heimische SPD-Landtagsabgeord-
nete Dörte Liebetruth wieder durch den
Landkreis Verden unterwegs sein, um neue
Ideen, Anregungen und Hintergrundinfor-
mationen für ihre politische Arbeit im Land-
tag zu sammeln. Inhaltlich soll es dieses Jahr
um den Wandel als Chance für die Region ge-
hen. Gern bringt Liebetruth aber auch die
Zwischenergebnisse ihrer Landtagsarbeit
mit und steht dazu Rede und Antwort. Wer
möchte, dass die Landtagsabgeordnete bei-
spielsweise im eigenen Verein oder Betrieb
vorbeikommt, ist dazu aufgerufen, sich bis
zum 30. Juni im Bürgerbüro unter
04231/9708720 – montags bis freitags von
9 bis 15 Uhr – oder per E-Mail an mail@do-
erte-liebetruth.de zu melden. AWE

VERDENER KREISHAUS

Finanzausschuss tagt
Landkreis Verden. Der Ausschuss für Finan-
zen, Personal und Digitalisierung beim Land-
kreis Verden kommt am Donnerstag, 15. Juni,
zu seiner nächsten Sitzung zusammen. Be-
ginn ist um 16 Uhr im Kreistagssaal des Ver-
dener Kreishauses, Lindhooper Straße 67.
Auf der Tagesordnung stehen dann unter an-
derem der Jahresabschluss des vergangenen
Jahres sowie die Genehmigung der Haus-
haltsüberschreitungen im Haushaltsjahr
2022. Die Sitzung ist öffentlich. AWE

Landkreis Verden. Die CDU-Kreisvorsit-
zende Hella Bachmann aus Etelsen ist nun
auf dem Bezirksparteitag in Himmelpforten
mit 92 Prozent zur stellvertretenden Bezirks-
vorsitzenden wiedergewählt worden. Das
teilt der CDU-Kreisverband mit. Weiter no-
minierten die Christdemokraten David
McAllister (MdEP) einstimmig zum Kandi-
daten zur Europawahl in 2024. Der CDU-
Kreisverband wird zukünftig stark im Bezirk
vertreten sein, denn Isabel Gottschewsky,
Reiner Sterna und die JU-Bezirksgeschäfts-
führerin Nathalie Weiß wurden als Beisitzer
gewählt. Der mit 96 Prozent wiedergewählte
Bezirksvorsitzende Enak Ferlemann schlug
überdies Henning Leeske zur Kooptation in
den Bezirksvorstand in der Funktion für so-
ziale Medien vor. „Von dem Bezirksparteitag
geht ein starkes Signal der Geschlossenheit
für die Europawahl im nächsten Jahr aus. Wir
können uns schon auf zugesagte Veranstal-
tungen mit unserem Außenpolitiker David
McAllister im Landkreis Verden freuen“,
sagte die überzeugte Europäerin Bachmann
nach der Versammlung.

Hella Bachmann
bleibt Vize

AWE

POLIZEI SUCHT ZEUGEN

Einbruch in Wohnhaus
Thedinghausen. Einen Einbruch in ein
Wohnhaus meldet die Polizei in Thedinghau-
sen. Die Täter brachen am Freitag zwischen
8.30 und 17.30 Uhr die Tür des Hauses auf
und durchwühlten die Schränke auf der Su-
che nach Diebesgut. Hinweise nimmt die
Polizei unter 04202 / 9960 entgegen. GUF

Nach Entfernung am Bahnhof

Achim. Die Eigentümer der Fahrräder, die
wegen der Baustelle für den neuen Busbahn-
hof am Achimer Bahnhof entfernt worden
sind, haben nun die Möglichkeit, ihr Eigen-
tum abzuholen. Am kommenden Mittwoch,
14. Juni, händigen Mitarbeiter der Stadt die
Räder in der Zeit von 10 bis 11 Uhr und von
14.30 bis 15.30 Uhr am Dorfgemeinschafts-
haus in Embsen, Hühnerkamp 1a, aus. Mit-
zubringen sind dafür ein Eigentumsnach-
weis in Form der Identifikationsnummer –
sofern am Rad eine vorhanden ist – oder ein
eigenes Foto, auf dem zweifelsohne das je-
weilige Rad zu erkennen ist, oder der pas-
sende Schlüssel zu dem Schloss, mit dem der
jeweilige Drahtesel am Radbügel am Bahn-
hof angeschlossen war, heißt es in einer Mit-
teillung des Rathauses. Die Schlösser seien
zwar nicht mehr zu benutzen, seien aber
beim Abtransport den entsprechenden Rä-
dern zugeordnet worden.

Der Abtransport der Fahrräder war erfolgt,
nachdem die Stadt unter anderem mit Hin-
weiszetteln vor Ort darauf hingewiesen
hatte, dass die betroffenen Fahrradständer
am Achimer Bahnhof abgebaut und ersetzt
werden.

Abholtermin
für Fahrräder

GUF

ZWEI MÄNNER VERLETZT

Betrunken auf dem E-Bike
Achim. Zwei betrunkene Fahrradfahrer wa-
ren in der Nacht zu Sonnabend in Unfälle im
Achimer Stadtgebiet verwickelt. Ein 43 Jahre
alter E-Bike-Fahrer prallte gegen ein Ver-
kehrsschild im Seitenraum und zog sich
beim folgenden Sturz schwere Verletzungen
zu. Er stand nach Angaben der Polizei augen-
scheinlich unter dem Einfluss von Alkohol.
Eine Kontrolle sei aber wegen seiner Verlet-
zungen nicht mehr möglich gewesen. Im
zweiten Fall des Abends gelang der Polizei
der Nachweis der Trunkenheit per Atemtest.
Ein 58-Jähriger war mit seinem Pedelec ge-
stürzt und hatte sich dabei leicht ver-
letzt. Beide Radfahrer wurden zur weiteren
Behandlung in ein Krankenhaus gebracht.
Dort sollten auch Blutproben entnommen
werden. Die Polizei leitete gegen die Män-
ner jeweils ein Strafverfahren wegen Trun-
kenheit im Straßenverkehr ein. GUF

KOLLISION MIT FUSSGÄNGER

Radfahrer schwer verletzt
Achim. Ein 63 Jahre alter Mann hat sich beim
Versuch, zwei jugendliche Fußgänger mit
dem Fahrrad zu überholen, schwer verletzt.
Laut Polizei wollte der Radfahrer am Freitag-
abend auf der Straße Am Rathauspark in
Achim rechts an den auf der Fahrbahn lau-
fenden 16-Jährigen vorbeifahren, prallte aber
mit einem der beiden zusammen, stürzte
und verletzte sich dabei schwer. Der 63-Jäh-
rige wurde in ein umliegendes Krankenhaus
gebracht. Die Polizei ermittelt nun unter an-
derem wegen fahrlässiger Körperverletzung
gegen einen der Fußgänger. GUF

Achim. Sie stand ihm gut, die lederne
Schürze, die sich Rainer Ditzfeld anlässlich
der Eröffnung des Achimer Stadtfest umge-
hängt hatte. Doch mit dem Outfit des Stadt-
oberhauptes und dem obligatorischen Fass-
anstich endeten am Freitagabend dann auch
schon die Parallelen zu den Vorjahren. Das
Großereignis am Wochenende nach der Ver-
dener Domweih stand in diesem Jahr unter
besonderen Vorzeichen.

Die Freude darüber, dass das Spektakel al-
ler Widrigkeiten zum Trotz am Freitagabend
fast pünktlich beginnen konnte, war dem
Bürgermeister deutlich anzusehen. Allen,
die an den Aufräumarbeiten rund um die
Brandruine in der Innenstadt beteiligt wa-
ren, dankte er für ihren schnellen, tatkräfti-
gen und vor allem umsichtigen Einsatz,
freute sich, dass alle Bewohner samt Katze
unverletzt das Gebäude verlassen konnten
und reichte frisch gezapftes Bier in die
Menge. Zudem gedachte er der Ende Mai
verstorbenen Helga Kühn, die sich im Rah-
men ihrer Stiftung um benachteiligte Kin-
der in der Weserstadt verdient gemacht
hatte.

Schon fast in den Hintergrund rückte an-
gesichts der aktuellen Ereignisse das verän-
derte Programm. Die für die Organisation
verantwortliche Unternehmergemeinschaft
Achim (Uga) hatte Ende 2022 für eine deut-
lich höhere finanzielle Zuwendung durch die
Stadt geworben, doch der Rat war dem
Wunsch nur bedingt gefolgt. Das Programm
des Stadtfestes wurde in der Folge schlanker,
vor allem an Live-Musik wurde gespart.

Mit dem Ergebnis war Ditzfeld dennoch
zufrieden. Er lobte die Organisatoren und be-
schenkte sie mit Hochprozentigem. Mit Blick
auf das kahle Haupt von Solight-Geschäfts-
führer Ulrik Borcherdt wurden dem „Achi-
mer Nachtwächter“ haarwuchsfördernde
Kräfte nachgesagt und eine wohltuende Wir-
kung sowohl bei innerer als auch bei äuße-
rer Anwendung. Kevin Marks, Partner des
Veranstaltungstechnikers, fand herzliche
Worte für den Einsatz seiner Mitarbeiter, die
alles gegeben hatten, um einen reibungslo-
sen Start in das sommerliche Vergnügen zu
gewährleisten. Abschließend stellte der Bür-
germeister Gäste aus der lettischen Partner-
stadt Cesis vor, und Baiba Eglite, stellvertre-
tende Verwaltungschefin der mittelalterli-
chen Stadt im Baltikum, bedankte sich auf
Deutsch für die Einladung.

Dem ersten Show-Act, Sänger Riccardo Ca-
prarese aus Bremen, gelang es mit seinen
Sommerhits recht schnell, das Publikum vor
der Hauptbühne zu begeistern. Um 20 Uhr
startete zudem eine gelungene Capitol-Re-
vival-Party, für die Uga-Vorstand Ingo Frei-
tag die DJs „Flying Dutchman“, „Montana“
und „Frank!e“ verpflichten konnte, und auf
einer kleinen Bühne am Gieschen-Kreisel
sorgten ein Show-Programm und angesagte
Musiktitel ebenfalls für ausgelassene Stim-
mung.

Überwiegend positive Resonanz
Wenig Grund zur Heiterkeit hatten einige Be-
schicker, bei denen das Geschäft nicht so
richtig anlaufen wollte. Kiki Möker zum Bei-
spiel, die ihre mit Gas befüllten Luftballons
für jeweils fünf bis zwölf Euro zu verkaufen

gedachte, stieß mit ihrem Angebot auf we-
nig Resonanz. Dirk Buse indes war rundum
zufrieden. Vor seinem Laden „Enterprise“
entspannte er sich bei Elektro-Pop aus der
Konserve und berichtete von außergewöhn-
lich guten Umsätzen: „Nach dem dritten Bier
gibt so mancher Ehemann sein Portemon-
naie aus der Hand und lässt die Liebste kau-
fen, wonach ihr der Sinn steht.“ Das sei auch
im vergangenen Jahr nicht anders gewesen,
freut sich der Unternehmer, der seit 30 Jah-
ren Jeans und mehr in der Fußgängerzone
vertreibt.

Simone Lippitz war aus Rostock angereist;
nicht extra wegen des Stadtfestes, sondern
um im Familienkreis verschiedene Feste zu
feiern. Die Bummelmeile liefere mit ihrer
ausgelassenen Stimmung einen guten Rah-
men, sagte sie, und das Wiedersehen mit
ihren Kindern und der kleinen Enkelin lasse
das Wochenende zu einer runden Sache wer-
den. Zoe Güthermann hingegen hatte voll
auf das Fahrgeschäft „Avengers“ gesetzt und
einen Teil ihres 30 Euro umfassenden Bud-
gets in das turbulente Vergnügen investiert.
Neben dem Magenkribbeln, das die Cato-
Schülerin als gut erträglich empfand, reizte
sie dabei die Becher-Challenge. „Wer es
schafft, einen Becher voll Wasser am Ende
gut gefüllt auf den Boden zu bringen, ge-
winnt eine Freifahrt“, so die Zehnjährige.

An anderer Stelle sorgten die DJs Oliver
Bodzin und Jan Helmerding mit den „Club-
classics“ am Sonnabendabend für Stim-
mung, und „Larry and the Handjives“ setz-
ten am Sonntag anlässlich des Frühschop-
pens den Schlusspunkt unter den musikali-
schen Teil des feucht-fröhlichen Ereignisses.

Achim tanzt trotz aller Widrigkeiten
Die schlechten Nachrichten der vorangegangenen Tage sind beim Stadtfest nur am Rande ein Thema

von Gisela enders

Der Vater bittet die
Tochter zum Tanz.
Auch das gibt es
beim Achimer Stadt-
fest.
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Bürgermeister Rainer
Ditzfeld (zweiter von
links) stößt mit den
Stadtfestorganisato-
ren Ingo Freitag (von
links), Ulrik Bor-
cherdt und Kevin
Marks an.


